
GO  WA , Tatjana: Die Kraft christlicher Torheit. Meıne Erfahrungen. Fre1-
burg 1985 Herder Verlag. 128 SE K 15,80
DıIe seıit 1980 außerhalb nds, jetz In Parıs ebende Verfasserıin gewınnt och immer CuUE S:
SCT un Hörer. Was S1E In ihren Büchern SChreıi un: in ihren Vorträgen sagl, sınd persönlıche Be-
kenntnIisse. In dıiesen Ist S1e hınsıchtlich ihrer atheıstischen Vergangenheıt erstaunlıch en und als
Jjetzıge orthodoxe Christin erstaunlıc| mutiıg utıg Wadl SIE uch schon In Ruliland und hat dort
ihrer chrıstlıchen Überzeugung große pfer bringen mussen. Ihre häufigen Hınweise auft
eıne „relıg1öse Wıedergeburt“ in ıhrem ehemaligen Heımatland sınd für dıe meılsten Menschen AUuUs
westlichen Ländern ıne C Botschaft Das 1e7r angezeıgte Buch besteht AdUus den J]er apıteln:
Kırche und Gegenwart dıe umfangreıichste un dus nterviews bestehende Darlegung; Z/ynısmus,
lorheıt in Christiı un Heılgkeıt; Vom leidenden ott un VO frohlockenden Menschen; Auf der
WG ach dem Paradıes: Eindrücke Adus dem Westen.

Viıele ihrer Aussagen sınd reifen und orıgınell; manche ITraten dıe Sıcht einer Russın un! Ortho-
doxen Christin. Der ıtel des Buches DıIe al christliıcher Jorheıt, ist NIC gleich rTeiften für
alle 1er Kapıtel. Als Haupte1igenschaft der „Gottesnarren“ wırd dıe Verborgenheıt genannt (65
64) Narren dieser Al g1ibt uch eufte och In Rußland (65, B nter den dargebotenen Be1l-
spiıelen ‚chrıstlıche Torheıit“ In denen sıch Geschichte und Legende miıischen sınd allerdings
ein1ge, die keine „Christliche“, sondern ınfach Orıchte Torheıt sınd. Endres

PATZEK, Martın ARCUS, tred Augenblick mal! Eın- und Ausblıicke. Paderborn
1985 Bonifatıus erlag. 103 S 9 Pappbd. 12,80
TIreffende Alltagsüberlegungen sınd In diesem Büchleıin gesammelt, Papıer gebrac) mıt der
Schreib- DZW. Zeichenfeder. Manches INa einem bekannt vorkommen (z daß xperten
lange arbeıten., bIis s1e tast es ber nıchts wissen), anderes bringt In orıgineller un: scharfer
Weıise eKannte Erfahrungen ZU USdruc (Er wıirkte aufgeschlossen, daß nıemand merkte,
WIE leer War.  “ UrTrC! dıe Alltagserfahrungen stoßen dıe edanken immer wıeder INCAUTC Zzu
Handeln (Gjottes und seinem Wort eın herausfordernder Ontras: Mıt seinen Kurztexten un:
Karıkaturen ist das uch ohl eher für dıe persönlıche Besinnung gedacht, eignen sıch die
Abschnuitte aber uch als nregung für Gespräche In Gruppen

Kxegese und hıblische 1 heologie
Konkordanz AT Einheitsübersetzung der Bıbel Erarbeıtet VO Franz Joseph SCHIERSE.
Düsseldorf 1985 Patmos Verlag Gem m.d Verlag kath Bıbelwerk, Stuttgart. 1799 S
geb., 198 ,—
Für die Arbeıt mıt der sınd Konkordanzen nıcht wegzudenken. S1e ermöglıchen C chnell
un: zuverlässıg gesuchte Bıbelstellen iinden, der uchende auch UT eın Stichwort aus
dem Zusammenhang enn Das Besondere der vorliegenden onkordanz 1eg darın, daß S1e das
Ite un!: Neue JTestament der Einheitsübersetzung umfaßt Irotz des ohnehın umfangreichen Bu-
ches War natürlıch unmöglıch, alle In der Bıbel vorkommenden OÖrter aufzunehmen. SO fehlen

dıe Personen- und Ortsnamen, dıe 190028  = 1m „Lexikon der bıblıschen Ekigennamen“ nachschla-
SCH kann, das 1981 be1l demselben Verlag erschıenen ist Verständlich ist auch, daß häufig VOT-
kommende OÖrter W1ıe „kommen“, „gehen“ und „bringen“ ıIn der onkordanz NıIC berücksichtigt
werden, da deren Auflıstung dem Benutzer SOW1EeSO NIC weıterhiilft

Insgesamt za dıe onkordanz 1200 Artıkel mıt annähernd zweıtausend bıblıschen Wörtern.
Komposita werden ın der ege mıt dem Hauptverb behandelt (Z B.finden sıch unter
dem Stichwort „‚achten“ dıe Komposıita Deachten“, „geringachten“, „mißachten“‘ un! „verach-
ten“) Nur WEeNnNn der Bedeutungsgehalt der Komposıta unterschıiedlich ist, werden S1e
behandelt (z.B „unterwerfen“ un „vorwerfen‘‘). Zuweılen werden auch Wortfelder11-
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